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Worum es geht

Matthäus, einer der Autoren der vier Evangelien im Neuen Testament, ist beim Verfassen
seiner Schrift gezeigt. Er wendet sich, um in einem Buch zu lesen, das von einem auf uns
blickenden knabenhaften Engel gehalten wird. Jedem Evangelisten ist traditionell ein
Wesen zugeordnet; in der westeuropäischen Bildtradition wird Matthäus daher mit dem
Engel gezeigt, der ihn zur Abfassung seines Evangeliums, dem Zeugenbericht zum Leben
und zur Passion Christi, inspirierte. Durch das von einem Engel gehaltene Buch, aus dem
Matthäus kopiert, werden seine Worte durch die Vermittlung des himmlischen Boten
legitimiert. Das Gemälde ist eine Variante nach einem Werk des Bologneser Malers
Guercino (1591-1666), der das Thema in unterschiedlichen Formaten und Kompositionen
umgesetzt hat. Das Halbfigurenbild könnte auf ein Ensemble von Evangelistenporträts
zurückgehen, die sich ebenso wie Apostelserien im Barock großer Beliebtheit erfreuten und
für Monasterien oder Studierzimmer konzipiert wurden. So ist der um 1615 als Teil
innerhalb einer Gruppe von vier Evangelistenbildern entstandene »Matthäus« in Dresden
(Dresden, Gemäldegalerie Alte Meister, Inv. Nr. 357) das wahrscheinliche Vorbild, das
Anregung für die Stuttgarter Fassung gab. Im Bestandskatalog von 1907 wird erwähnt:
»Kam schon sehr verdorben nach Stuttgart und wurde dann von Lamberty weiter
restauriert. Deshalb nicht mehr zu beurteilen«.

Titel Hl. Matthäus Evangelist

Inventarnummer 179

Medium Gemälde

Personen Guercino (Künstler / Künstlerin): *  02. Febr. 1591 Cento – †  22. Dez.
1666 Bologna

Datierung 2. Hälfte 17. Jh.

Technik Öl

Material Leinwand

Maße Höhe: 65,00cm(Bildträger) / Breite: 52,00cm(Bildträger)

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Gem%C3%A4lde
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Guercino&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Guercino
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert


Sammlungsbereich Italienische Malerei vor 1800

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, erworben 1852 mit der Sammlung Barbini-
Breganze

Literatur Francesco Zanotto: Pinacothèque Barbini-Breganze placée dans le
Palais Zaguri, S. Maurice n. 2632,  Venedig 1850, p. 13 , Nr. 17  /
Konrad Lange: Verzeichnis der Gemäldesammlung im Königlichen
Museum der bildenden Künste zu Stuttgart, bearb. Von,  Stuttgart 1907,
p. 194 , Nr. 552 

Haben Sie Fragen oder Informationen zu diesem Objekt?
Kontaktieren Sie uns

Permanenter Link auf diese Seite

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bcollection_area%5D%5B0%5D=Italienische%20Malerei%20vor%201800
mailto:sgs_sammlung@staatsgalerie.bwl.de
https://www.staatsgalerie.de/de/collection/object/C34B11534AF2FC7938BB50B39422ECCD

